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AKTUELLES

„Verschollen in der Psychiatrie“

Historische Führung durch das PZN und Vortrag mit Filmvorführung
(sr). Die historische Führung 
zu Fuß über das PZN-Gelän-
de beginnt am 25.6. um 15.45 
Uhr an der Pforte des PZN 
(Westlicher Zentralpark-
platz). 

Sie führt in zwei Stunden mit 
knapp 3,5 Kilometern, unter 
Leitung des ehemaligen Mit-
arbeiters und PZN-Historikers 
Dr. Frank Janzowski, an sämt-
liche noch sichtbaren Stätten 
nationalsozialistischen Wir-
kens im PZN-Gelände. Die 
Führung ist eine Einleitung 
zum anschließenden Abend-
programm in der Akademie 
im Park. Hier ist die interes-
sierte Bevölkerung eingeladen, 
einem öffentlichen Vortrag mit 
Filmvorführung, im Rahmen 
der Jahrestagung des Arbeits-
kreises Psychiatriegeschichte 
Baden-Württemberg zu folgen.

Film
Im Fokus des Films stehen 
„IRO-Patienten“, verschlepp-
te Zwangsarbeiter und die Fol-
gen des Nationalsozialismus. 
Die sogenannten „IRO-Pati-
enten“ (IRO = International 
Refugee Organisation) stamm-
ten vor allem aus den osteuro-
päischen Ländern. Sie wurden 
von den deutschen Besatzern 
verschleppt, als Zwangsarbei-
ter geknechtet, entwurzelt und 
ihrer Heimat sowie ihrer Kul-
tur beraubt. Im PZN Wies-
loch fanden viele eine zweite 
Heimat, verbrachten den Rest 
ihres Lebens im Wohn- und 
Pflegeheim und fanden auf 
dem Anstaltsfriedhof die letz-
te Ruhestätte. Diesen Bewoh-
nern zum Gedenken ist ober-
halb des Rondells in Nähe der 
Festhalle 2007 das „IRO-Mahn-
mal“ errichtet worden.

„Verschollen in der Psychia-
trie“ - so lautet der Titel des 
für den SWR produzierten 
Films, für den Regisseur Mario 
Damolin 2005 den 2. Preis 
beim Internationalen Film-
festival in Khanty Mansijisk/
Russland gewann. Der Doku-
mentationsfilm rekonstruiert 
in 45 Minuten das Leben von 
Veronika Svilans, die an ihrem 
Lebensende auf dem kleinen 
Friedhof des PZN ihre letzte 
Ruhestätte fand. Was erwartet 
die Zuschauer? Im Mai 2004 
findet die in England leben-
de Exil-Lettin Bronislava Lie-
pins nach über fünfzigjähri-
ger Suche mithilfe des Inter-
nationalen Roten Kreuzes ihre 
Schwester Veronika Svilans 
im Psychiatrischen Zentrum 
Nordbaden in Wiesloch bei 
Heidelberg. Die Patientin war 
1944 vor der Roten Armee aus 

Lettland geflohen und kam 
nach Deutschland. In Bayern 
wurde sie nach einem Arbeits-
unfall und sechs Wochen Kli-
nikaufenthalt von Ärzten 
überraschend als schizophren 
deklariert.
Im Anschluss freut sich Regis-
seur Mario Damolin über anre-
gende Gespräche mit den Gäs-
ten. 

Informationen
Historische Führung durch das 
PZN-Klinikgelände am 25.6.: 
Treffpunkt ist um 15.45 Uhr 
an der PZN-Pforte Westliche 
Zufahrt, Heidelberger Str. 1a. 
Dauer: ca. 2 Stunden.
Vortrag: Beginn ist um 19 Uhr 
Vortrag und Filmvorführung 
in Anwesenheit des Regisseurs, 
Akademie im Park, Dachsaal. 
Beide Veranstaltungen sind 
kostenfrei.

MGV Frohsinn beim Wertungssingen in Kirrlach

Frohsinn Baiertal weiter auf Erfolgskurs
(sw). Am vergangenen sommer-
lich-heißen Wochenende nahm 
der Frohsinn Baiertal am Wer-
tungssingen in Kirrlach teil. 
Der GV Kirrlach feierte sein 
120-jähriges Bestehen und lobte 
am Samstag einen Volkslieder-
wettbewerb und am Sonntag 
einen sakralen Chorwettbewerb 
aus.

Am Samstag nahmen bei strah-
lendem Sonnenschein und fast 
schon tropischer Hitze die 
Damen vom Frauenchor Bel-
lacanta am Volksliederwettbe-
werb teil. Gekleidet in poppig-
bunten Polohemden und unter 
der erneut souveränen Leitung 
von Musikdirektor Stefan Kist-
ner konnte ein sehr guter 2. 
Platz und ein Diplom in Silber 
erreicht werden. Verschwitzt 
aber zufrieden nahmen Diri-
gent und die Vorständin Sabine 
Förderer die Urkunde entgegen.
Erneut hat der Frauenchor mit 
einer respektablen Leistung 
gezeigt, dass er in der Region zu 
den besten Frauenchören zählt.
Mut zur Veränderung!
Sonntags durften die Männer 
zeigen, was sie gelernt hatten. 
Die Temperaturen waren hoch-
sommerlich und das ehrwürdi-

ge Gemäuer der katholischen 
Pfarrkirche St. Kornelius und 
Cyprian umrahmte einen voll-
besetzten Kirchensaal.
Musikdirektor Stefan Kistner 
wartete dieses Mal mit einer 
besonderen Überraschung auf. 
Er verteilte den Männerchor 
nach den Stimmen (1. Und 2. 
Tenor, 1. Und 2. Bass) zwischen 
Altar und erstem Quergang, so 
dass die Hälfte des Publikums 
und die Wertungsrichter regel-
recht eingerahmt waren.
So wurde auch das erste Lied-
stück dargeboten. Mit „Wer hat 
die schönsten Schäfchen“, einem 
wunderschönen Volks- und 
Kinderlied wurden auch musi-
kalisch neue Wege beschrit-
ten. Die Einleitung des Lie-
des erfolgte im Sprechgesang, 
unterlegt durch ein durchdrin-
gendes Summen des Chores.
Zum zweiten Stück, „Ave Maria 
(Angelus Domini)“ veränderte 
der Chor seine Aufstellung, da 
hier ein herausgelöster kleiner 
Chor mehrere Soloparts hat-
te. Mit diesem Lied, 7-stim-
mig dargeboten, das perfekt zu 
einem sakralen Wettbewerb in 
einer Kirche passte, demonst-
rierte der Frohsinn seine Viel-
seitigkeit und Flexibilität. Ent-

sprechend großartig war der 
Beifall.
Zum dritten Lied nahm der 
Chor dann seine gewohnte Auf-
stellung ein, Alle versammelt in 
und vor dem Altarraum. Mit 
„Elijah Rock“, einem traditionel-
lem Spiritual, zeigte der Froh-
sinn Baiertal seine Stimmge-
walt zeigen und lies das Gemäu-
er erzittern. Ziemlich flott und 
mitreißend war dies der glän-
zende Schlusspunkt dieses Auf-
trittes.
Erneut hatte Musikdirektor Ste-
fan Kistner wieder Alles gegeben 
und konnte sichtlich zufrieden 

mit dem Chor im Rücken einen 
langen und tosenden Applaus 
entgegennehmen. Mit einem 
Diplom in Gold und einem sehr 
guten 2. Platz stand der anschlie-
ßenden Feier nichts mehr im 
Wege.
Der MGV Frohsinn bedankt sich 
auch im Namen von Bellacanta 
für die Unterstützung der mitge-
reisten Fans und ganz besonders 
beim Dirigenten, Musikdirektor 
Stefan Kistner, der – mittlerwei-
le im 12. Jahr beim Frohsinn – 
einmal Mehr bewiesen hat, dass 
er Chöre zu Höchst- und Best-
leistungen führen kann.

Die Männer vom Frohsinn sangen in der katholischen Pfarrkirche St. Kornelius 
und Cyprian. Foto: MGV Frohsinn


